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Liebe Freunde des Arbeitskreises PerspektivForum Behinderung, 

 

vielen Dank für eure Gebete sowie finanzielle und tatkräftige Unterstützungen. In 

diesem Brief gibt es einen Rückblick auf das vergangene Jahr sowie einen Ausblick 

auf die kommenden Jahre. Damit möchten wir uns bei euch ganz herzlich bedanken.  

 

RÜCKBLICK 2022 

 

Zoom-Treffen 

Bedingt durch Corona wurden die regelmäßigen Meetings schwierig. Ein 

persönliches Treffen war schon allein durch die gesundheitliche Gefährdung 

einzelner Teilnehmer unmöglich geworden. Dazu wächst unser Team stetig und ist 

mittlerweile über ganz Deutschland 

verteilt. Teilnehmer kommen von 

Hamburg bis aus dem Schwarzwald und 

von Ostwestfalen bis von Dresden. So 

mussten wir umdenken und hielten 

unsere Meetings ab sofort mithilfe von 

Zoom ab. Diese großartige Möglichkeit 

werden wir auch weiterhin nutzen.  

 

Tag der Behinderung 

Seit 1992 gilt der 03.12. als der „Tag der Menschen mit Behinderung“. Er wurde 

von den Vereinten Nationen ausgerufen, um weltweit das Bewusstsein für die 

Belange dieser Bevölkerungsgruppe zu schärfen. Dieses Jahr hat ein Team unseres 

Arbeitskreises einen Text dazu verfasst:  

https://www.ead.de/2022/november/24112022-3-dezember-internationaler-tag-

behinderter-menschen 

  

https://www.ead.de/2022/november/24112022-3-dezember-internationaler-tag-behinderter-menschen
https://www.ead.de/2022/november/24112022-3-dezember-internationaler-tag-behinderter-menschen
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Evakuierungen ab Februar 

Dank: Seit Anfang des Krieges konnten wir über unsere Partner in der Ukraine, die 

ein Rehazentrum in Luzk betreiben, fast 500 Menschen mit Behinderung und ihre 

Angehörigen nach Deutschland, in die Niederlande und die Schweiz evakuieren. 

https://www.agapeukraine.com/en/golovna-english/  

Dank: Im Dezember konnten wir einen Transporter und Anhänger mit Hilfsmitteln 

in die Ukraine bringen und auf dem Rückweg fünf Menschen evakuieren. Darunter 

zwei Menschen, die auf ihre Rollstühle angewiesen sind. 

Bitte: Dass sie sich gut einleben und in der fremden Kultur und Sprache zurecht-

finden. Die Sorge um ihre Verwandten und Freunde in der Heimat belasten sie sehr. 

In dem folgenden Blog kann man Einzelheiten über die Evakuierungen nachlesen:  

https://europeandisabilitynetwork.com/stories/   

 

 

 

 

 

Fahrertreffen 

Die mutigen Fahrer trafen sich mit den evakuierten Ukrainern und verlebten eine 

schöne gemeinsame Zeit. Die Treffen fanden im Haus Schönblick und in Bad Belling 

statt. 

https://www.agapeukraine.com/en/golovna-english/
https://europeandisabilitynetwork.com/stories/
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Wir waren dabei: – Spring -, das Festival in der Woche nach Ostern 

in Willingen (Upland).  

Mitarbeiter unseres Arbeitskreises ermöglichen seit einigen Jahren Menschen mit 

Einschränkungen die Teilnahme an dem Festival. Mit gemeinsamer Unterbringung in 

der Nähe des Konferenzhotels und Programmergänzungen sind die Teilnehmer 

mittendrin und bekommen trotzdem die für sie notwendige Unterstützung.  Dieses 

Jahr ging es mit den ca. 20 Teilnehmern auf den Gipfel des Ettelsberges. Der dort 

stehende Stuhl musste natürlich in Beschlag genommen werden. 

Außerdem hatten unsere Mitarbeiter Kurt Stotz, Matthias Kasten, Roland Walter und 

Anja Pfaffenzell den Bühnenabend mitgestaltet. Anschließend saß man noch in netter 

Runde zusammen. 
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Wir haben etwas Tolles produziert:  

Im April drehten wir nach einer längeren Planungszeit mit einem Teil unseres Teams 

in Berlin einen Werbefilm. Er soll zur Integration behinderter Menschen in Kirchen 

beitragen. Heidi Rumpel, die Mutter unserer Regisseurin Mira hatte die beiden 

Drehtage wunderbar organisiert. Neben Laienschauspielern und Profischauspielern 

spielten von unserem Team Martina Köninger, Lenka Lömann, Dieter Galle und 

Roland Walter mit. Mira mit ihrem österreichischen Filmteam hatte unsere Ideen 

professionell umgesetzt. Der entstandene Film „Mensch guck doch mal hin!“ ist über 

die Seite der EAD sowie über YouTube erreichbar.  

 

https://www.youtube.com/watch?v=w2tVUSi12ww  
 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=w2tVUSi12ww
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Wir waren dabei – Christival 2022 - in Erfurt:  

Chris Pahl vom Christival hatte bei uns angefragt, ob wir ihnen helfen, das Christival 

möglichst inklusiv zu gestalten. Zusammen mit Erdmuthe Gubelt (SMD), Markus 

Rapsch (CVJM) und Matthias Kipke (Jugenddiakon für Barrierefreiheit Dresden) 

waren wir mit verschiedenen Teams im Mai vor Ort. Am Infopoint im Empfang 

kümmerte sich Martina Köninger um die Belange der Teilnehmer mit 

Einschränkungen. So konnte unter anderem auch kurzfristig mit einem Leihrollstuhl 

aufgeholfen werden.  

In der Eissporthalle waren Horst Köninger und Matthias Kasten aktiv. Es wurden 

Rollstuhlbasketball und Rollstuhlparcours angeboten. Die über 20 Rollstühle standen 

nie leer. Wir hatten uns sehr gefreut, dass junge Leute es wagten, sich auf die 

Lebenswelt von Rollstuhlfahrern einzulassen. Dieter Galle aus unserem Arbeitskreis 

war jeden Tag mit Gruppen mutiger Jugendlicher in Rollstühlen in der Stadt 

unterwegs. Sie konnten damit die besonderen Herausforderungen an hohen 

Bordsteinen und beim S-Bahnfahren selbst erleben. 
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Wir haben uns wieder getroffen – Im August gab es die erweiterte 

Mitarbeitertagung in Bad Blankenburg  

Im August war es endlich soweit. Nach der Coronapause konnten wir uns wieder vor 

Ort treffen. Neben den „alten Hasen“ waren auch viele „Neue“ dabei. Einige kannte 

man nur über Zoom oder hatte sie lange nicht gesehen. Es gab aber auch ganz neue 

Gesichter. Wie zum Beispiel eine Gruppe der evakuierten Ukrainer. Sie genossen das 

Programm und die Gemeinschaft mit uns. Persönliche Berichte und Lieder 

bereicherten alle Teilnehmer. Zusammen waren wir etwa 30 Teilnehmer plus einem 

Blindenführhund. Es wurde zurückgeschaut und die Gemeinschaft genossen. Unser 

Hauptziel war aber die Planung für die Tagung 2024 in Berlin vorzudenken. Dazu 

wurden verschiedene Teams gebildet, die sich für die Planung nun auch weiterhin 

Online treffen. 
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Ausblick 2023 

 
 

• Januar: Hilfsgütertransport 
Im Januar wollen wir einen LKW mit Hilfsgütern in die Ukraine schicken. An 

dieser Aktion kann man sich ganz praktisch mit Sach- und oder Finanzspenden 

beteiligen. 

 

• Januar und Februar: Zwei Freizeiten für Ukrainer mit dem 

Team von Agape  
 

• Mai: Freizeit für Ukrainer, die in Ostdeutschland evakuiert 

sind 

 
• Oktober: „Team Barrierefrei“ für das evangelistische Musical 

„Life on Stage“ in Hamburg 

 
• Vorbereitung der Tagung in 2024 

 
• Teilnahme bei „Spring“ 

 
• Infoveranstaltung im theologischen Seminar in Tübingen 

(Albrecht-Bengel-Haus) 

 

 

Ausblick 2024 

 

 

 

 

 
 

 


